
ANLAGEBESCHREIBUNG
Das 1926 in Betrieb genommene Kraftwerk Wägital ist zu je 50% ein Partnerwerk der 
Nordostschweizerischen Kraftwerke AG (NOK) und des Elektrizitätswerks der Stadt 
Zürich (ewz). Es umfasst zwei zusammenhängende Kraftwerksstufen, welche das im 
Einzugsgebiet des Wägitalerstausees und das im Zwischeneinzugsgebiet gefasste 
Wasser verarbeiten. 

Mit der installierten Gesamt-Turbinenleistung von 108 MW wird eine mittlere Jahres-
produktion von 120 Mio. kWh erzeugt. Im Kraftwerk Rempen ist eine Gesamt-Pum-
penleistung von 16 MW installiert. Damit kann das Wasser aus dem Zwischeneinzugs-
gebiet im Pumpspeicherbetrieb in den Wägitalerstausee gepumpt werden.

LEISTUNGSUMFANG 
Projektierung und Gesamtkoordination
Hardware- und Software-Engineering 
Lieferung der Leit- und Schutztechnik 
sowie der Turbinen- und Spannungs-
regler für die Kraftwerke Siebnen und 
Rempen
Lieferung der Sekundärtechnik der 
Schaltanlagen 50(110) kV und 16 kV 
im Unterwerk Siebnen
Montage und Verkabelung
Inbetriebsetzung
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•
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KUNDE
AG Kraftwerk Wägital 
Eisenburgstrasse 21, CH-8854 Siebnen

TECHNISCHE DATEN
Staubecken Wägitalersee
Nutzinhalt: 76 Mio. m3

Stauvolumen: 150 Mio. m3

Kraftwerk Rempen
Bruttogefälle: 245 m - 260 m

Turbinen:  4 vertikalachsige Francis-
Spiralturbinen zu je 15 MW

Pumpen:  4 vertikalachsige, dreistufige, 
doppelflutige Hochdruck-
Zentrifugalpumpen zu je 4 MW

KRAFTWERK WÄGITAL (CH)
PUMPSPEICHERKRAFTWERK

INBETRIEBNAHME
2004 – 2006 

Ausgleichsbecken Rempen
Nutzinhalt: 0,241 Mio. m3

Kraftwerk Siebnen
Bruttogefälle: 192 m - 198 m

Turbinen:  4 vertikalachsige Francis-
Spiralturbinen zu je 12 MW
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Rittmeyer AG Stuttgart (Deutschland), Wien (Österreich), 
Inwilerriedstrasse 57 Bergamo (Italien), Lyon (Frankreich),
Postfach 464 Zagreb (Kroatien), Bratislava (Slowakei).
CH-6341 Baar Verkaufsbüro in Spokane WA (USA).
Tel. +41 41 767 10 00
Fax +41 41 767 10 70
E-Mail info@rittmeyer.com

www.rittmeyer.com

MASCHINENSTEUERUNG / 
MECHANISCH-THERMISCHER 
SCHUTZ / TURBINENREGLER
Für die Maschinensteuerung mit inte-
griertem Turbinenregler und den me-
chanisch-thermischen Schutz wird pro 
Maschinengruppe je ein Automatisie-
rungssystem RIFLEX M1 eingesetzt.

Der Turbinenregler ist direkt in der Pro-
zessstation der Maschinensteuerung im-
plementiert und macht so eine separate 
Reglereinheit überflüssig. Dies ermöglicht 
eine einheitliche Bedienerführung und ein 
durchgehendes Software-Engineering.  

Zur hydraulischen Turbinensteuereinrich-
tung ergibt sich damit eine schlanke und 
klar definierte Schnittstelle.

900 m ü.M.

642 m ü.M.

463 m ü.M.

BEDIENUNG
Neben der Lokalbedienung an den Ma-
schinentafeln können alle Anlagenteile 
innerhalb des Prozessbediensystems 
RITOP von verschiedenen stationären 
und mobilen Arbeitsplätzen mit entspre-
chend zugeordneten Berechtigungen be-
dient werden. 
In einem flachen Bilderbaum kann jedes 
beliebige Anlagenprozessbild mit maxi-
mal drei Bedienschritten aufgerufen wer-
den. Die Prozessbilder sind anlagenspezi-
fisch entworfen und mit stufengerechten 

Informationen und Bedienmöglichkeiten 
ausgerüstet. 
Mit übersichtlich gestalteten Bedienober-
flächen ermöglicht das RITOP-System die 
intuitive und sichere Bedienung aller Anla-
genteile. Betriebsdaten und Betriebshand-
lungen werden protokolliert und archi-
viert. 
Zusätzlich wird im zentralen Kommando-
raum im Kraftwerk Siebnen über ein Blind-
schaltbild der Gesamtzustand der Anlage 
mit den wichtigsten Parametern visualisiert.  
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LEITTECHNIKÜBERSICHT

Kraftwerk  Siebnen

Kraftwerk  Rempen
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Maschinensteuerung
Turbinenregler

Mechanisch /
thermischer Schutz

Maschinengruppen 1 - 4
(4 x 12 MW Francis-Turbinen)

RIFLEX M1

RIFLEX M1

RIFLEX M1

RIFLEX M1RIFLEX M1

Meldebild

RLS Sils

IEC 101

Aa-Wehr
KommandoraumGemeinsame

Anlagen

Steuerung Schaltanlage
220 / 150 kV

RIFLEX M1

RIFLEX M1

RIFLEX M1

Zentralgerät

Zentrale 
Signalerfassung

Trafos March 1 / March 2

ENL Baden

IEC 101

RIFLEX M1

Eigenbedarf

Schalthaus

WLAN

Feldleit- und 
Schutzgeräte

16 kV - Anlagen 50 (110) kV - Anlagen
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IEC 103

FirewallWLAN
MMI-LAN (Ethernet / TCP/IP)

Prozessbus IEC60870-5-104
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DSL-Router

RITOP Client

Arbeitsplatz Arbeitsplatz
Konfigurierrechner

RITOP Client

GrafikdruckerProtokoll-
drucker

abgesetzter Arbeitsplatz
Arbeitsplatz 
Service-Laptop Betriebsabrechnung (BAB)

RITOP Server

Prozessbediensystem
Redundanter Server 1

RITOP Client
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Maschinensteuerung
Turbinenregler

Mechanisch /
thermischer Schutz

Maschinengruppen 1 - 4
(4 x 15 MW Francis-Turbinen)

RIFLEX M1

RIFLEX M1
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Maschinensteuerung
                  

Mechanisch /
thermischer Schutz

Pumpengruppen 1 - 4
(4 x 4 MW Zentrifugalpumpen)

RIFLEX M1

RIFLEX M1

RIFLEX M1RIFLEX M1

Gemeinsame
Anlagen

Schaltanlagen

Aa-Umleitung
WF Innerthal

WF Trepsenbach
Staumauer Schräh

Staumauer Rempen
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RIFLEX M1

Prozessbus IEC60870-5-104

WLAN

MMI-LAN (Ethernet / TCP/IP)

DSL-Router

Arbeitsplatz

RITOP Client

RITOP Server

Prozessleitsystem
Redundanter Server 2

GrafikdruckerProtokolldrucker
Arbeitsplatz

Konfigurier-Rechner

PROJEKTUMFANG
In einem etappierten Projekt wurde die 
gesamte Leit- und Schutztechnik sowie 
die Turbinen- und Spannungsregler der 
12 Maschinensätze erneuert. Ebenfalls 
erneuert wurden die Steuerungen und 
die Schutzeinrichtungen der Transforma-
toren 50/9,2 kV, 150/9,2 kV, 9,2/16 kV, 
9,2/0,4 kV sowie der Leitungsabgänge in 
der Schaltanlage 16 kV im KW Rempen. 

Die Schaltanlage 220/150 kV im Kraft-
werk Siebnen wurde seriell in die Leit-
technik eingebunden. Zur dezentralen 
Signalerfassung und Fernsteuerung wur-
den die Aussenbauwerke Aa-Wehr und 
Aa-Umleitung, die Staumauern Rempen 
und Schräh sowie die Wasserfassungen 
Trepsenbach und Innerthal mit Prozess-
stationen ausgerüstet. 

In einem weiteren Projekt wurde die Se-
kundärtechnik der neuen Schaltanlagen 
50 kV (8 Abgänge) und 16 kV (12 Ab-
gänge) im Unterwerk Siebnen installiert.

Ein übergeordnetes, redundant ausge-
legtes Prozessbediensystem ermöglicht 
die Visualisierung und Bedienung der ge-
samten Anlage in allen Kraftwerks-Zen-
tralen und Aussenbauwerken.  

LEITTECHNIK
Das Leittechnikkonzept wurde bewusst 
auf hohe Verfügbarkeit ausgelegt. Als 
Prozesssteuerungen werden sehr kom-
pakte und hochverfügbare RIFLEX M1-
Automatisierungssysteme eingesetzt. 
Der Anlagenprozessbus ist als Ethernet-
LWL-Ring mit IEC 60870-5-104-Proto-
koll realisiert. Das Prozessbediensystem 
ist als RITOP Mehrplatz-System mit zwei 
redundanten Servern aufgebaut. Zur 
weiteren Verbesserung der Verfügbar-
keit ist einer der Server im Kraftwerk 
Siebnen, der andere im Kraftwerk Rem-
pen installiert.
 
Ein unabhängiges LAN und ein WLAN 
dient der Anbindung der stationären und 
mobilen Arbeitsplätze. Die Netzwerke 
der Kraftwerke sind über redundante 
Glasfaserverbindungen gekoppelt. Die 
übergeordneten Prozessbediensysteme 
der  NOK in der ENL Baden und des ewz 
in der RLS Sils sind über Fernwirkverbin-
dungen (Protokoll IEC 60870-5-101) an-
gebunden.
 
Alle RIFLEX-Prozessstationen und das 
Prozessleitsystem RITOP sind über einen 
zentralen Zeitmaster (Funkuhr) auf eine 
einheitliche Systemzeit synchronisiert.




